[bookmark: _GoBack]Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrter Herr Mag. Erhart, sehr geehrte Geschäftsführung und Vorstand der Stadtwerke Wörgl,
sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates!
Hiermit beantrage ich gemäß § 7ff Informationsfreiheitsgesetz (IFG) die Erteilung folgender Information:

zum Thema Holzkraftwerk / Biomasseheizwerk / Biomassekraftwerk in Wörgl liegen verschiedene und teils widersprüchliche Informationen vor. Wir ersuchen um Aufklärung, aufgrund welcher Informationen und Grundlagen die Entscheidungen zu den untenstehend erläuterten Aussagen und Bekanntgaben zur Errichtung sowie zur Auswahl des Standortes getroffen wurden und werden.

Zeitlicher Ablauf der Informationen zum Thema Holzkraftwerk / Biomasseheizwerk / Biomassekraftwerk:
· Am 20.07.2021 wurde bekanntgegeben, dass die Stadtwerke Wörgl am Standort des Wertstoffhofes Wörgl ein Holzkraftwerk der Firma Syncraft aus Schwaz errichten. Zur Umsetzung dieses Projektes wurde laut den Stadtwerken mit der Firma Retco aus Innsbruck eine Kooperation abgeschlossen und alle erforderlichen Bewilligungen liegen bereits vor. 
(Stadtwerke Wörgl (2021): Kraftwerk für den Klimaschutz – CraftWERK Wörgl - Stadtwerke Wörgl (02.12.2025)).

· Bei der Gemeinderatssitzung am 31.03.2025 erklärte der Geschäftsführer der Stadtwerke Wörgl GmbH, Herr Klaus Kandler, die Hintergründe der Entscheidung. Ursprünglich hatte man Gespräche mit der Firma Egger geführt, doch diese sagte ab. Auch eine Alternative mit der Berglandmilch konnte nicht realisiert werden. "Das Ergebnis war, dass wir von beiden Seiten keine optimale Lösung zustande gebracht haben", so Kandler. Deshalb habe man sich nun für das Wave-Areal entschieden und fokussiere sich planerisch voll darauf. Benötigt werden rund 5.000 Quadratmeter im östlichen Teil des Geländes – die alten Baulichkeiten des Wave seien davon vorerst nicht betroffen. In diesem Artikel wird von einem Biomasseheizwerk gesprochen. 
(Gemeinderatssitzung der Stadt Wörgl (31.03.2025): www.youtube.com (02.12.2025); 
Mein Bezirk Kufstein (15.04.2025): Wärme statt Wellen: Was Wörgl jetzt mit dem alten Wave-Areal vorhat - Kufstein (02.12.2025)).


· Am 08.07.2025 wurde von den Stadtwerken bekanntgegeben, dass in den kommenden fünf Jahren das Fernwärmenetz markant ausgebaut werden soll - ein zentrales Projekt dabei soll der geplante Bau eines eigenen Biomasseheizwerks am Standort des Erlebnisbades WAVE sein.
(Stadtwerke Wörgl (2025): Stadtwerke Wörgl investieren in Wärmewende und Versorgungssicherheit - Stadtwerke Wörgl (02.12.2025))

· Die Gewährleistung der ausreichenden Bereitstellung des Wörgler Fernwärmenetzes mit genügend hoher Leistung mache in naher Zukunft laut den Aussagen von Herrn Pirchmoser  sowie Herrn Kandler bei unserem Anrainergespräch im August 2025 den Bau eines weiteren Einspeisepunktes im Westen Wörgls mit einer Peakleistung von ca. 8MW (+2MW power to heat) erforderlich.
Der geplante Standort des Werkes wurde uns im Laufe dieses Gesprächs für etwa in der Mitte des "Wave" - Areals angegeben, nachdem es zuvor ganz östlich angedacht war (siehe oben).
Nun scheint sich der geplante Standort ganz in den Westen zu verschieben, wie aus einem Verkehrsgutachten hervorgeht.
Auf die Frage eines Anrainers an Herrn Kandler zu den Gründen für eine Errichtung des Werkes auf dem Wave-Areal anstatt auf KG-83021, EZ 1179 / GNr. 506/4,SBRP = Biomassekraftwerk, Recyclinghof, PV-Anlage mit entsprechender Widmung, wurde von Herrn Kandler mitgeteilt, dass am Standort Wertstoffhof ein Bauverbot (laut Auskunft Land Tirol Rote Zone in einem etwa 5m breiten Randstreifen) bestünde. Auf Nachfrage beim Land Tirol stellte sich diese Aussage als richtig heraus, es wurde aber auch betont, dass man sich nur eine "Gesamtlösung im Bereich Hochwasserschutz" von der Gemeinde Wörgl im Rahmen ihres Verantwortungsbereiches wünsche. Eine Ansiedlung des Biomasseheizwerks auf diesem Grundstück wäre aber grundsätzlich denkbar. Wäre die Gesamtlösung im Bereich Hochwasserschutz vorhanden, wäre auch die Thematik der roten Zone überholt.

· Im Verlauf der 23. GR- Sitzung vom 01.10.2025 nahm Herr Kandler Bezug auf jenes Anrainergespräch vom August (ab Min.45) und gab an, dass die Planung noch nicht finalisiert sei. Auf Anfrage von Herrn GR Werlberger, ob der Standort Wave für das Biomasseheizwerk nun fixiert sei, wurde von Herrn Kandler mitgeteilt, dass die verschiedenen Optionen noch geprüft werden (ab Min. 69). Am zweiten Standort (Wertstoffhof) liege eine rote Zone und damit „eigentlich ein Bauverbot“ vor und es sei damit keine Errichtung möglich, es würden aber noch Gespräche geführt und die Möglichkeiten erneut geprüft. Die Aussagen, die uns vom Land Tirol vorliegen, sind damit widersprüchlich zu den Aussagen der Projektwerberin.
(Gemeinderatssitzung der Stadt Wörgl (01.10.2025): www.youtube.com (02.12.2025)) 

· Am 21.11.2025 gab Bürgermeister Riedhart in den Medien bekannt, dass verschiedene Gespräche zu möglichen Verwertungen des Wave-Areals im Bereich gewerblicher Nutzung laufen. Erst wenn diese Gespräche abgeschlossen sind, sollen die zuständigen Gremien mit den weiteren Entscheidungen betraut werden.
(Mein Bezirk Kufstein (21.11.2025): Schwimmbad-Lösung: Wörgler fordern Studie für Nutzung des Wave-Areals - Kufstein (02.12.2025)

· Wie uns in den letzten Tagen aus verschiedenen Quellen mitgeteilt wurde, hat man in Organen der Stadt (zuständige Ausschüsse?) bereits darüber berichtet, dass es einen Termin beim Land Tirol geben soll um die Widmung am ehemaligen Wave-Grundstück von „Freizeit und Schwimmen“ in Widmung auf „Gewerbegebiet“ umzustellen. Der Grund läge darin, dass die Stadt das Grundstück dann lukrativer verwerten kann. Die Stadtführung will angeblich diese Neuwidmung beschleunigen, um schneller verwerten zu können, sprich mit der Vermarktung des Grundstückes an Geld zu kommen. Ein Termin beim Amt der Tiroler Landesregierung in der Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht sei bevorstehend.  
Ob das Biomasseheizwerk an diesem Standort kommt oder nicht, steht somit wie vieles in Wörgl in den Sternen und verunsichert die Bevölkerung immens.


Im Rahmen des von Ihnen 2021 geplanten Vorhabens „Neubau Holzgaskraftwerk auf GNr. 506/4, EZ 1179“ ersuchen wir darüber hinaus um die transparente Darstellung finanztechnischer & energiepolitischer Entwicklungen und um Übermittlung aller verfügbaren Unterlagen, die im Zusammenhang mit dem geplanten Biomasseheiz(kraft)werk am Standort des Erlebnisbades WAVE sowie den zuvor geplanten Standort Recyclinghof / Wertstoffhof Wörgl stehen.

Insbesondere bitten wir um Beantwortung beziehungsweise Übermittlung relevanter Projektunterlagen / Einsicht / Dokumentation / Status zu nachstehende Fragestellungen:
· Standortanalyse und Entscheidungsgrundlagen für die Wahl des Projektstandorts
· Bekanntgabe der Gründe für die ursprüngliche Planung und Widmung am Standort Wertstoffhof Wörgl und der Grundlagen zu diesen Überlegungen im Zusammenhang mit der von Herrn Kandler getätigten Aussage, dass an diesem Standort aufgrund der roten Zone „eigentlich ein Bauverbot“ besteht
· Bekanntgabe der bereits getätigten Ausgaben und Investitionen im Zusammenhang mit der bestehenden Widmung, Einreichung samt abgeschlossener Baugenehmigung und Gewerberechtsverhandlung sowie Planung des Kraftwerkes am Standort Wertstoffhof Wörgl 
· Bekanntgabe des Zeitpunktes, an dem ersichtlich wurde, dass aufgrund der roten Zone „eigentlich ein Bauverbot“ bestehen könnte
· Verträge mit beteiligten Unternehmen oder Projektpartnern
· Pläne und technische Unterlagen zum Bau und Betrieb des aktuell geplanten Biomasseheizwerks
· Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) oder vergleichbare Gutachten / Studien
· Emissionseinwirkungen und geplante Gegenmaßnahmen (Feinstaub, Stickoxide und flüchtige organische Verbindungen, etc.)
· baubehördliche und gewerberechtliche Genehmigungen und Auflagen
· Informationen zu den zu erwartenden Auswirkungen auf Natur, Umwelt, Verkehr oder öffentliche Flächen (Pläne, Genehmigungen und Naturschutz- Umweltgutachten), insbesondere Auswirkungen auf das in unmittelbarer Nähe befindliche Naturschutzgebiet Filz sowie auf die zu erwartende zusätzliche Verkehrsbelastung für die Anrainer
· Protokolle aus Gemeinderatssitzungen und allen politischen Gremien, die das Projekt betreffen
· Konkretisierung des tatsächlichen Planvorhabens: wird ein Biomasseheizwerk oder ein Biomasseheizkraftwerk ausgeführt?
· Liquiditätsplan Stadtwerke Wörgl 2021/2022: bitte um Bekanntgabe der Gründe zur Planung der in der im Liquiditätsplan der Stadtwerke Wörgl 2021/2022 ersichtlichen Summe von 2.400.000 für das „Projekt CraftWERK Wörgl und Energiezentrale West, Darlehen Elena-Förderung“ sowie der Mittelverwendung von 30.000 für das „Projekt CraftWERK Wörgl und Energiezentrale West (Tilgung ab 01.01.2022)“ sowie um Bekanntgabe, ob und wofür diese Summen tatsächlich verwendet wurden
· Welches übergeordnete städtebauliche und verkehrstechnische Konzept liegt der zukünftigen Entwicklung von Wörgl zu Grunde? 
· Soll sich Wörgl zwischen dem Eggerwerk im Osten und der Infrastrukturanlage im Westen (Heizwerk) entwickeln?
· Stadtentwicklung: Wie ist die weitere Strategie der Stadt Wörgl in Hinblick auf die hauptsächlich geplante Nutzung des gesamten Gebietes „Lahntal“?
· Will man im Westen eine ähnliche optische Begrüßungssituation schaffen, wie im Osten durch das „Eggerwerk“?
· ÖROK Widmungssperre: Sowohl die Standorte „BIOMASSEKRAFTWERK, KG-83021, EZ 1179 / GNr. 506/4, SBRP = Biomassekraftwerk, Recyclinghof, PV-Anlage“ als auch „WAVE, KG-83021 / EZ 721 GNr. 455, SBd = Erlebnisbad“ sind mit einer Anmerkung im TIRIS versehen, die das Thema ÖROK-Verlängerung der Fortschreibung; derzeit Widmungssperre, betreffen. 
Denkt die Stadtführung an eine Aufhebung dieser bereits bestehenden Widmungssperre? Falls dies beabsichtigt ist, bitten wir um Mitteilung welche Schritte dafür zu setzen wären (inkl. Angabe der damit zu befassenden Ämter und Behörden) bzw. welche Schritte dafür bereits gesetzt wurden.



Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre Unterstützung und freue mich auf Ihre Rückmeldung.

Mit freundlichen Grüßen

Herbert Ringler


